[bookmark: _GoBack]Spielberichte
GLZ Schlussrunde

Embrach 1
Im ersten Spiel musste Embrach gegen Satus Schlieren antreten. Die Mannschaft lag einen Rang vor Embrach. Die Partie verlief äusserst spannend und Embrach konnte den ersten Satz für sich entscheiden. Die beiden folgenden Sätze gingen aber an Schlieren, das weniger Eigenfehler machte. Bei widrigen Wetterbedingungen wurde die zweite Partie gegen Bülach/Rafz angegangen. Der erste Satz verlief äussert ausgeglichen. Erst mit dem letzten Service gewannen die Embracher mit 15:14. Im zweiten Satz dominierten dann die Bülacher das Spiel. Embrach machte zuviele Eigenfehler. Vorallem die Defnsive stand schlecht und bewegte sich zu langsam- Das Terrain war nass und glitschig. Stellenweise wurde ein reines Anschlagspiel gezeigt. Der Embracher Angriff machte aber nun zuviele Eigenfehler, sodass Bülach klar geewann. Im dritten Satz dann wieder bessere Leistung der Embracher, trotzdem reichte es nicht zum Satzsieg. Es stimmte zu viel nicht im Team. Das letzte Spiel gegen Wilchingen den letzten der Rangliste war kein Masstab mehr. Embrach gewann relativ Mühelos, wenn auch hier nicht alles stimmte. Mit dem vierten Rang könen sie allerings zufrieden sein, gaben sie auch während der Meisterschaft immer wieder Punkte dem Gegner ab. Ein Sieg gegen Bülach was eigentlich erwartet wurde hätte eine Medaille bedeutet.

Embrach 2
In der dritten Liga wurde eine Final- und eine Abstiegsrunde gespielt. Embrach als Qualifikations Zweiter spielte die Finalrunde. Die erste Überraschung wurde bereits im ersten Spiel wahr. Embrach schlug den ersten der Qualifikation Mettmenstetten in drei Sätzen. Bei nassem Terrain konnten die Embracher die Situation ausnützen, dass die Säuliämter einen absoluten schlechten Tag einzogen. Die Serviceangaben von Roli waren meistens erfolgreich. Die Abwehr von Mettmenstetten brillierte durch technische Mängel und hatte selten eine Abwehrchance. Die Embracher Abwehr mit dem schnellen Dani zauberte teilweise und brachte die guten Service von Mettmenstetten an die Leine wo Kurt mit seinen fiesen kurzen oder auch einmal lang geschlagenen Bällen punktete. Nur der zweite Satz verlief etwas enger, weil die Embracher Eigenfehler machten. Das zweite Spiel gegen einen vermeintlich schwächeren Gegner wurde zum Desaster für Embrach. Mit einer 3:0 Patsche wurden sie von Wallisllen abgefertigt. Es passte wenig zusammen, wobei auch als Entschuldigung zu sagen ist, dass der Servicespieler hervorragend servierte. Die Embracher konnten nicht reagieren. Damit verloren sie den ersten Platz. In der letzte Partie gegen Schlieren 3 zeigte embrach wieder seine Stärken. Obwohl Roli Wanner sich wieder einmal an der Hand verletzte und fehlte gewannen die Embracher die Partie in 3:0 Sätzen. Embrach war heute wie eine Wundertüte. Höhen und Tiefen wechselten sich ab. Schlieren war nicht unbezwingbar. Mit den vielen Eigenfehlern kann man aber nicht gewinnen. In der Endabrechnung hatte Embrach einen Punkt weniger als Mettmenstetten, das nun mit der Region SH eine Aufstiegsspiel machen muss. Erst dann entscheidet es sich wer schlussendlich in die zweite Liga aufsteigt.

Embrach 3
Nicht optimal lief es der dritten Embracher Mannschaft. In der ersten Partie gegen Adliswil 2 musste ein Satz abgegeben werden. Die Defensive Embrachs konnte nicht überzeugen. Immer wieder wurden Bälle unnötigerweise versiebt. Im Angriff wurde ebenfalls zu wenig präzis gerabeitet. Unstimmigkeiten tauchten immer wieder im Embracher Team auf. Das gleiche Problem auch im Spiel gegen Schlieren 7 eine Mannschaft die klar hinter Embrach lag. Nur in diesem Falle wurde das Spiel gar mit 2:1 verloren. Schwamendingen/Oerlikon eine technisch schwache Mannschaft sollte eigentlich ohne grossen Probleme geschlagen werden. Aber auch in diesem Spiel steigerte sich Embrach in eine fehlerogie und verlor einen Satz. Es reichte am Schluss dank viel Glück trotzdem noch zu einer Bronzemdeaille. Sie hatten zwar gleich viel Punkte wie Dietikon 5, schlugen diese aber in der Vorrunde zweimal.
4.R GLZ 4.Liga

Schlechter Spieltag eingezogen !!!!!!!!!!!

Mit einem 0 : 3 gegen Schlieren 6 fing unsrer Spieltag sehr schlecht an. Diese Leistung erstreckte sich durch alle restlichen Spiele. Keine Konzentration und zu viele Eigenfehler. Gegen Dietikon 5 ging es weiter. Mit 2 : 1 gewannen wir das Spiel. Aber nur weil der Gegner noch schlechter war als wir.
Mit Neumünster kam ein Gegner, den wir eigentlich schlagen sollten. Die erste beide Sätze konnten wir sie im Schach halten. Aber im dritten knüpften wir wieder ans erste Spiel an und verloren mit 12 : 14. Das Spiel ging mit 2 : 1 an uns.
Bei Oerlikon/Schw. 2 mit drei Mädchen in der Mannschaft, hatte unser Spieltag mit 1 : 2 ein Ende. Das einzige positive an diesem Tag sind die 5 Punkte.
Es spielten: Swen, Werner, Fredy, Renato, Hausi und Hans
4. Runde Frauen 1

Embrach-Oberentfelden-Amsteg (11:9, 11:5, 11:5)

Bei schönstem Sommerwetter konnten wir unsere Meisterschaftrunde in Kirchberg (BE) spielen. Gegen Oberentfelden erwarteten wir einen starken Gegner der viel Widerstand leisten wird. In allen Sätzen konnten wir von Anfang an in Führung gehen und diese auch bis zum Ende behaupten. Einzig mit unseren unkonstanten Zuspielen halfen wir dem Gegner, doch Oberentfelden konnte dies nicht ausnutzen, im Gegenteil, bei wichtigen Spielbällen produzierten sie immer wieder einen Eigenfehler im Angriff.



Embrach-Kirchberg (11:2, 11:5, 11:2)

Als ob sie nicht schon genug gefordert wären, musste Kirchberg auch noch ohne die beiden Angreifferinnen antreten. Trotz leichtem Spiel steckten wir uns einzelne Ziele, die wir erreichen wollten. Die Vorgaben wurden mehr oder weniger erfolgreich umgesetzt und so konnten wir nach kurzer Spielzeit die kalte Dusche und den restlichen Sommertag geniessen.

Irene
4. Runde Frauen 2

Bericht Frauen 2
 
Die 3. Runde absolvierten wir in Alpnach.
 
Das erste Spiel, spielten wir gegen Deitingen. Am Anfang lief es uns überhaupt nicht so wie wir es uns vorgestellt hatten. Auf allen Positionen passierten Fehler und prompt verloren wir den 1. Satz klar. Im 2. Satz waren alle wie ausgewechselt mit viel Einsatz und gut geschlagenen Bällen gewannen wir den Satz. So wie wir den 2. Satz beendeten fing der 3. Satz an. Wir konnten den Gegner klar dominieren und gewannen klar. Das heisste für uns so weiter spielen und das Spiel nach Hause bringen. Was wir auch taten.
 
Nach einer langen Pause hiess unser Gegner Rebstein. Wir konnten an das erste Spiel anknüpfen und gewannen den 1. Satz verdient. Sehr motiviert gingen wir in den 2. Satz mit dem Gedanken das Spiel 3:0 zu gewinnen. Auch im zweiten Satz kämpften wir um jeden Ball was uns immer Stärker machte und somit ging der Satz an uns. Im 3. Satz hatten wir keine grosse Probleme nur am Schluss passierten unnötige Fehler aber die waren im Endeffekt nicht relevant. Wir gewannen das zweite Spiel verdient mit 3:0.
 
Nach nur 15min Pause mussten wir unser letztes Spiel gegen Jona antreten. Eigentlich waren alle hoch motiviert aber das änderte sich sehr schnell als wir zurück lagen. Alle rauften sich nochmals zusammen und kämpften um jeden Ball. Es reichte leider nicht mehr und wir gaben den Satz an Jona ab. Das war der Todesschuss, auf allen Positionen klappte nichts mehr und so verloren wir klar. Der letzte Satz ging schnell vorbei weil wir uns Aufgegeben hatten. Im letzten Spiel war es sehr harzig für uns wir bemühten uns aber es wollte nicht. Somit verloren wir das dritte Spiel klar mit 3:0.
 
Meli
3.Runde GLZ 3. liga

Volle Punkte in der dritten Runde
Diesen Samstag versammelte sich das Herren 2 in Schlieren zur dritten Runde der Sommermeisterschaft, bei regnerischem und kaltem Wetter. Im ersten Spiel mussten wir gegen Wipkingen antreten, die nur zu 4 spielten. Im ersten Satz hatten wir noch etwas Mühe mit den nassen Terrain. Trotzdem gewannen wir den Satz mit 11:9. Im zweiten Satz konnten wir unsere Eigenfehlerquote merklich senken und gewannen klar mit 11:5. Der dritte Satz verlief gleich und endete mit 11:6.

Nun hatten wir eine 2 Spiele Pause. Es schüttete vom Himmel wie wenn man unter einer Dusche stehen würde. Pünktlich auf unser zweites Spiel hörte es auf zu Regnen. Unsere Gegner war das in der Rangliste vor uns platzierte Schlieren 3. Der erste Satz war sehr knapp. Beim Stand von 9:9 unterlief Schlieren einen Wechselfehler. Diesen Vorteil konnten wir nutzen und gewannen mit 11:9. Die folgenden zwei Sätze war immer knapp und auf der Messersschneide. Mit einer sehr starken Teamleistung auf allen Postionen, Kampfgeist und ein wenig Spielglück gewannen wir die Sätze 14:12 und 13:11.
Dies war unser stärkstes Spiel am heutigen Tag. Jeder ging für jeden und wir holten fast unmögliche Bälle.

Im dritten Spiel gings dann noch gegen Schlieren 4. Nach einem starken zweiten Spiel traten wir im Dritten wie verwandelt auf, es unterliefen uns viele unnötige Eigenfehler. Trotzdem gewannen wir den ersten Satz knapp. Die letzten beiden Sätze sind schnell erzählt. Es ging nun gar nichts mehr, egal auf welcher Position, somit verloren wir die letzen beiden Sätze klar.
Trotzdem dürfen wir auf ein erfolgreiche Runde zurückblicken mit 7 von 9 möglichen Punkten, und einer starken Teamleistung.

Es spielten: Roland Greminger, Kurt Hählen, Christoph Fretz, Roland Wanner, Dani Roth Sascha Burkhard und Thomas Senn.
3. Runde Frauen 1

Bericht Damen 1, 19. Juni 2011 Embrach

Bei der heutigen Heimrunde mussten wir zu fünft gegen zwei starke Rivalen, Schlieren und Jona, antreten. Wir hatten zudem mit dem wechselhaften Wetter, Regen, dann wieder Sonne sowie mit dem Wind zu kämpfen.
Beim Spiel gegen Schlieren konnten wir uns gleich am Anfang etwas absetzen, was bei unserer eher ungewohnten Aufstellung ohne Nicole und Nadin in der Mitte gutes Selbstvertrauen gab. Ausserdem profitierten wir von den, nicht wenigen, Eigenfehler der Gegnern und konnten so praktisch mühelos die ersten Beiden Sätze 11:6, 11:6 für uns gewinnen. Im dritten Satz konnten wir trotz weiterhin guter Offensive weniger die Schlierener Defensiv durchbrechen, nach mehreren spektakulären Ballwechsel, vermochten wir jedoch den Satz mit 11:8 für uns zu entscheiden.

Nach dem wir unser Tagesziel im Spiel gegen Schlieren mit einem 3:0 Sieg bereits erreicht hatten, starteten wir konzentriert ins 2. Spiel gegen Jona. Die Wetterverhältnisse machten unserer Defensive schwer zu schaffen, dank den guten Service-Schlägen von Irene konnten wir uns aber immer im Spiel halten und die Sätze gingen ans Team mit den wenigeren Eigenfehlern und besseren Rettungsaktionen (11:9, 9:11, 11:7, 9:11). So durften wir noch einen spektakulären fünften Satz mit tollen Ballaktionen zeigen. Die Defensive konnten wieder mehr Bälle abwehren, so dass das Zuspiel und der druckvolle Gegenangriff den Joner Frauen das Leben schwer machte. Den fünften Satz entschieden wir wohlverdient mit 11:5 für uns. Unerwartet und mit schwierigen Voraussetzungen konnten wir mit diesem beiden Spielgewinnen unsere Führung in der Tabelle ausbauen.
3. Runde Frauen 2

Das erste Spiel an unserer Heimrunde konnten wir gleich für uns entscheiden. Riwi leistete keinen grossen Wiederstand.

Der erste Satz im zweiten Spiel gegen Alpnach war hart umkämpft. Auf dem feuchten Platz machten wir zu viele Eigenfehler und verloren ihn dadurch. Nach einem Wechsel konnten wir die drei weiteren Sätze klar für uns entscheiden.

Nach einem Regenfall starteten wir ins letzte Spiel gegen Dietikon. Wiederum hatten wir Mühe mit dem nassen Terrain. Der erste Satz gewann Dietikon relativ klar. Die folgenden Sätze verliefen zu unseren Gunsten. Wir bekamen den Boden, Wind und Gegner in den Griff.

Wir freuen uns über die drei gewonnenen Spiele.

Rachelle
2.Runde GLZ Meisterschaft Embrach 1

Das erste Spiel ,gegen Dietikon 3. begannen wir druckvoll.(11:07) Der Satz wurde knapp gewonnen. Im 2. Satz unkonstant und nichts ging, und der Gegner machte Punkte.(08:11) Nun wurde Klartext geredet ,der Satz 3 ging wieder an Embrach.(11:05)

Gegen Obfelden dasselbe 11:07 04:11 11:06. Manchmal fragt man sich was wie wo? ach so? Wir machen uns das Leben selber schwer in der 2.Liga,das andere auch Faustball spielen können, ist klar. Wir bringen nicht das was wir können, wenn wir auch gute Aktionen aufweisen.

Spiel 3 ist Zensuriert 07:11 07:11 08:11. Darf das Spiel nicht Kommentieren.
Wir spielten, nein standen auf dem Platz. es klapte nichts....über Gegner und Schidsrichter, KEIN KOMMENTAR!!!!. Nur wir sind selber Schuld an der Niederlage. Ich bin ehrlich und stehe dazu.
AC
2. Runde GLZ Meisterschaft

Embrach Herren 2, Samstag, den 28. Mai 2011, 3.Liga, Runde 2

Nach dem in der ersten Runde das Wetter und das Resultat nicht auf unserer Seite war, konnte sich die Mannschaft in der zweiten Runde dem Wetter entsprechend verbessern.
9 von 12 Punkten sicherte sich „Embrach 2„ und konnte auf eine gute Teamleistung zurückschauen.

Im ersten Spiel gegen „Satus Wipkingen„ fegten wir den Gegner mit 11:4, 11:7 und 11:3 vom Platz. Mit diesem schnellen Sieg begaben wir uns in die erste Pause, welche auch unsere letzte war.

Nun folgten drei Spiele in Folge, welche an unseren Kräften zehrten.
Im zweite Spiel gegen „FBS Schlieren 5„ mit 11:8, 11:7 und 12:10 sicherten wir uns auch diese 3 Punkte.

Im dritten Spiel gegen „Faustball Dietikon 4„ mussten wir leider zwei Punkte abgeben und resultieren in drei Sätzen 7:11, 11:6 und 11:13.
Eigentlich wäre jetzt eine Pause vorgesehen, aber der nächste Gegner „Faustball Wallisellen 2„ wartete schon auf uns. In diesem Spiel konnten wir mit 11:6, 11:6 und 9:11 nochmals zwei Punkte auf unser Konto gutschreiben.

Durch einen stark ausgeprägten Teamgeist „one team, one spirit„ konnten wir dieses Resultat klar als stabile und funktionierende Mannschaft resultieren.

Grossen Danke an alle für ihren Einsatz, es spielten:

Roland Greminger, Kurt Hählen, Christoph Fretz, Roland Wanner, Dani Roth und Thomas Senn.

Bericht von Thomas Senn
2. Runde GLZ Meisterschaft

2. Meisterschaftsrunde in Rafz
Mit einer mäßigen Leistung holten wir gegen Witikon und Oerlikon/Schwamendingen 2 unsere ersten sechs Punkte. Mit vielen Eigenfehlern, Unkonzentriertheiten und Gewürge schlugen wir uns aber fast selber.
Gegen Witikon spielten wir 11 : 7 / 11 : 6 / 11 : 6. Aber es war nicht so klar wie es das Resultat vermuten lässt. Swen fehlten die Bälle die er für Punkte braucht. Aus der Defensive kam wenig.
Gegen Oerlikon/Schwam. schaute ein 11 : 5 / 11 : 8 und 12 : 10 raus. Es war ein ahrter Fight mit Sieger Embrach.
Mit Schlieren 6 kam der erwartet stärkere Gegner. Nun aber mit einer besseren Leistung und weniger Eigenfehlern lief das Spiel besser. Trotzdem gingen die beiden ersten Sätze an unseren Gegner mit 6 : 11 und 5 : 11.
Im dritten Satz hatten wir mehr Glück und Swen traf auch wieder besser. Mit 13 : 11 ging der Satz an uns. Als letztten Gegner spielten wir gegen Schlieren 7 ein eher schwacher Gegner. Mit 11 : 06 / 11 : 5 und
11 : 2 schickten wir sie in ca. 35 min. vom Platz..

Es spielten: Hans, Hausi, Renato, Fredy, Franco und Swen.
2.Runde Frauen B

Embrach 2 – Jona (11:8 10:12 4:11 9:11)

Verletzungspech brachte Damen 2 aus dem Tritt!!

Die zweite Runde begann, wo die erste aufhörte, souverän starteten wir in den ersten Satz gegen
Jona und konnten uns gleich durchsetzen und so hiess es schnell eins zu null in den Sätzen.
Der folgende Satz begann wiederum stark und wir lagen gleich in Front, Jona kam aber besser ins Spiel und blieb dran. Beim Stand von 8 : 7 kam ein lang geschlagener Ball von Jona beim Versuch diesen Ball noch zu retten passierte das Unglück. Johanna lief rückwärts und verdrehte sich das Knie!
Leider mit schlimmen Folgen, Johanna konnte nicht mehr weiterspielen und wurde nach einer provisorischen Behandlung von Ihrem als Zuschauer anwesenden Vater ins Spital gebracht.
Leider haben wir noch keine Neuigkeiten wie es tatsächlich um die Verletzung von Johanna steht.
Wir wünschen unserem „Gspännli„ alles Gute und schnelle Genesung, dass wir Sie möglichst rasch wieder in unseren Reihen dabei haben.
Nach dem Time Out und dem Spielunterbruch versuchte die Mannschaft das Ereignis zu vergessen
und das Spiel weiterhin positiv zu gestalten, leider waren die Ladies aber nun durch den Wind und wir verloren den zweiten Satz knapp. Im Bewusstsein das Johanna mit starken Schmerzen draussen
sass, ging in der Mannschaft nichts mehr und Jona nutzte dies gnadenlos aus, so verloren wir die nächsten zwei Sätze und das Spiel 1 : 3.



Embrach 2 – Höchst (11:7 9:11 3:11 11:8 8:11)

Mit Höchst erwartete uns ein Gegner mit einer äusserst starken Angreiferin. Mit dem festen Willen drei Punkte mit nach Hause zu nehmen, gingen wir in dieses Spiel. Mit variablen Anspielen von Melibrachten wir Höchst immer wieder in Schwierigkeiten, kamen Sie zum Abschluss stand unsere Abwehr Michelle und Rachelle super und konnte die scharf geschlagenen Bälle annehmen, Claudia nützte die gut gestellten Bälle von Tineli aus und konnte immer wieder Punkten, so gewannen wir sicher den ersten Satz. Höchst kam nicht zuletzt durch die vielen Zuschauer unter Druck, wir nutzten dies aus und lagen schnell mit drei zu null in Führung. Über unseren Köpfen braute sich aber die zweite unangenehme Geschichte dieses Tages zusammen! Es begann heftig zu regnen. Bis zum Stand von 7 : 5 konnten wir uns sehr gut behaupten. Das Terrain wurde aber immer glitschiger und Höchst wechselte die Taktik und liess nun ihre Angreiferin den Service ausführen. Die wuchtig geschlagenen Bälle wurden zur fast unlösbaren Aufgabe. Trotz heftiger Gegenwehr ging der zweite Satz knapp verloren. Der dritte Satz begann sehr schlecht und wir lagen schnell zurück, wir fanden kein Rezept gegen unseren Gegner und verloren den Satz deutlich. Inzwischen hatte der Regengott mit uns ein Nachsehen. Mit erneutem Mut ging es in den vierten. Lange mussten wir einem Zweipunkte Rückstand nach rennen. Zusehends wurden wir stärker, was uns den Ausgleich einbrachte. Mit viel Einsatz auf allen Positionen konnten die gegnerischen Punktversuche abgewehrt werden und im Gegenzug in Punkte für uns umgesetzt werden.
So blieb noch ein fünfter Satz zu spielen. Leider passierten uns am Anfang zu viele Eigenfehler, die uns einen Rückstand einbrachten, bei 4 : 6 wurden ein letztes Mal die Seiten gewechselt: Das Spiel ging weiter hin und her, leider konnten wir das Handicap nicht mehr wettmachen.
Fazit des Tages: sehr gut gekämpft und mit Pech auch noch Punkte verloren. Dies ist aber nicht so schlimm, haben wir doch gesehen, dass wir in der nächsten Begegnung dies ändern können.

Roli
Nachwuchs U14

Ersatzgeschwächte Mannschaft gewann drei Punkte
Mit neuem Betreuer (Kurt Schönenberger) starteten die Embracher am besammlungspunkt. Das heisst sie wollten. Kurts Auto machte aber keinen Wank mehr. Nach einem kurzen Einsatz des TCS ging es dann doch noch los. Es reichte gerade noch zum Schiri Einsatz. Die Hektik wirkte sich aber nicht auf die SpielerInnen aus. Sie gingen frisch in die Partie gegen Schlieren. Leider waren die Voraussetzungen nicht die Besten. Joshua fuhr am Freitag mit dem Fahrrad in ein stehendes Auto und hatte starke Blessuren an den Beinen und Armen. Er biss aber auf die Zähne und war zu 80 % Spielfähig. Da die Mannschaft nur gerade fünf Akteure dabei hatte waren auch keine Wechslungen möglich. Somit musste Kurt sich mit Positionswechseln begnügen. Die Partie gegen Schlieren war ausgeglichen. Keine MAnnschaft konnte sich aussetzen, sodass am Ende das Anspiel von Joshua das 15:14 brachte. Nicht viel anders verlief der zweite Satz. Bis zum Schluss ein Kopf an Kopf Rennen. Diesmal spielte Joshua den Ball ins Aus und Schlieren lag 15:14 in Front. Die Konzentration liess nun nach, resp. Schlieren war nun bessser abgestimmt und kämpfte um jeden Ball. Embrach konnte nicht mehr reagieren und verlor den Dritten klar.
Elgg war dann doch eine Nummer zu gross. Fiolla machte nun die Anspiele während Kevin der am Ellbogen Schmerzen verspürte in die Abwehr ging. Sie machte ihre Sache gut. Die routinierte Mannschaft von Elgg fing die meisten Bälle ab und hatte ein leichtes mit einem grossen Angreifer zu punkten. Embrach gab nicht auf und konterte vor allem im zweiten Satz immer wieder. Fiolla hatte einige gute Anspiele und machte ihre Punkte. Das Spiel der Embracher war nicht schlecht, es mangelt aber am Spielverständnis. Die mangelnde Spielpraxis macht sich hier besonders bemerkbar.
Dasdritte Spiel gegen Ohringen hätte man gewinnen können. Durch Unkonzentriertheiten wurde der zweite Satz verschenkt während der erste gewonnen wurde. Sie konnten sich aber nochmals aufraffen und gewannen dann den Dritten auch noch..
2.Runde Nat. A

Embrach – Oberentfelden-Amsteg 3:0 (11:8/11:5/11:6)

Konzentriert starteten wir bei strahlender Sonne und leicht feuchtem Rasen in den ersten Satz. In der Abwehr konnten wie Angaben von Oberentfelden gut annehmen und Irene platzierte die Bälle nach Belieben in der gegnerischen Abwehr. Lange und kräftig geschlagene Bälle über die Mitte machten dem Gegner das Leben schwer.
Etwas lockerer starteten wir in den zweiten Satz, es schlichen sich vermehrt kleine Fehler ein und es mussten einige Bälle gerettet werden. In der Hälfte des Satzes gelang in der Angabe des Gegners gar nichts mehr. Problemlos beendeten wir den Satz zu unseren Gunsten.
Im dritten Satz wechselte der Gegner den Angriff aus, dies jedoch änderte nichts am Spielverlauf. Tanja die in diesem Satz eingewechselt wurde fügte sich nahtlos ins Spiel ein. Ohne grossen Widerstand beendeten wir auch diesen Satz.

Embrach – Diepoldsau 3:0 (11:5/11:5/11:4)

Mittlerweile war der Rasen trocken und die Bälle kamen langsamer, unkonzentriert und mit unnötigen Eigenfehlern starteten wir ins Spiel. Der Gegner war jedoch zu schwach um unsere „chaotische Phase„ aus zu nutzen. Wir fanden immer besser ins Spiel und es wurden einige schöne Spielzüge gezeigt. Es schlichen sich immer wieder Fehler ins Spiel, jedoch beeinflusste dies das Resultat nicht wirklich. Im dritten und letzten Satz tauschten Irene und Claudia die Positionen, auch dies funktionierte gut. Der Gegner wehrte sich nicht mehr gross und der klare Sieg gehörte uns.

Claudia
Schweizer Cup

Zufikon - Embrach 10:12 11:02 07:11 14:15 11:07 11:07 11:08 11:06
Das aus im Cup. Ein starkes, aber Angabe lastiges Spiel wurde verschenkt. Wir hatten es in der Hand. Nach der 3:1 Führung zu Siegen.
Den Ausschlag gab, das die einfachen Zuspiele nicht klappten.Die Bälle flogen überall hin, nur nicht ans Band.Es gab wenige Zuspiele mit denen man Punkten konnte. Mit Übermut- und Abstimmungsproblemen wurde es dem Gegner leicht gemacht. Wobei auch erwähnt werden muss, das der Gegner stark war, eine kompakte Mannschaft.
In den letzten Sätzen gings es um Punkten oder dann den Punkt erhalten. Es reiche nicht. Mit der Länge des Spiels schlichen sich bei uns noch Fehler ein, das müsste nicht sein.

AC
Cup in Embrach

Embrach 2 - Herblingen 11:8 11:8 11:7 9:11 11:9 11:4
Pünktlich um 19.00 Uhr begannen beide Partien. Embrach 2 musste gegen die Schaffhauser Mannschaft Herblingen antreten. Im ersten Satz war die Partie sehr ausgeglichen. Embrach ahtte aber immer die Nase vorn und konnte im Laufe des Satzes drei Punkte vorlegen. Herblingen gelang es nicht mehr aufzuschliessen und verlor knapp. Wesentlich ausgeglichener verlief der zweite Satz. Bis zum 7:7 konnte keine Mannschaft sich absetzen. Dann gelang den Embrachern vier Punkte in Serie was die Entscheidung war. Mit einem 2:0 Satzvorsprung ging es in den Dritten. Dieser war bis zum 5:5 ausgeglichen ehe dann wieder Embrach mit drei Punkten in Führung ging. Herblingen konterte nochmals und kam auf zwei Punkte heran, musste aber zusehen wie Embrach zwei weitere Punkte machte und den Satz gewann. Mit dem 3:0 glaubte man beruhigt in den vierten Satz zu steigen. Nun aber übernahm Herblingen das Zepter und ging gleich in Führung. Lange Zeit waren sie mit zwei Punkten in Führung ehe Embrach nochmals auf 7:7 aufschliessen konnte. Zwei Punkte von Herblingen brachte die 9:7 Führun. Embrach konterte nochmals und glich beim 9:9 aus. Zum Abschluss gelangen aber Herblingen nochmals zwei Punkte zum Satzsieg. Das lies sich die MAnnschaft nicht gefallen und trat nochmals resulut zum fünften Satz an. Von Beginn weg übernahmen sie die Führung. (4:1) Herblingen gab nicht auf und spielte mit ihren beiden Angreifern gut. Die wuchtig geschlagenen Bälle brachte Embrachs Abwehr immer wieder in Bedrängnis. Trotzden waren die Abschlüsse von Roli meistens ebenfalls wirkungsvoll sodass auch dieser Satz an Embrach ging. Nun stand Embrach ein Satz vor dem Sieg. Herblingen resignierte. Bis zum 4:3 konnten sie noch mithalten. Dann brachen sie endgültig auseinander Es gelang ihnen nur noch gerade ein Punkt. Mit einem klaren siebten Satz gewann die zweite Mannschaft gegen einen solide spielenden Gegner verdient den Satz und damit das Spiel.
Es spielten: Roland Greminger, Kurt Hählen, Thomas Senn, Daniel Roth, Roland Wanner
Spieldauer: 65 Min.

Embrach 3 - Dietikon 3 11:8 9:11 11:8 11:7 10:12 11:5 11:4
Embrach 3 musste gegen das besser klassierte Dietikon 3 antreten. Mit jeweils einem zwei Punkte Vorsprung pro Satz gingen sie ins Rennen. Swen musste infolge fehlens seines Vater Abschluss und Service machen. Marco stand als Zweitangreifer bereit musste aber nur selten eingreifen. Im ersten Satz konnten die Embracher auf der besseren Spielseite beginnen und nutzen den Vorteil auch gleich aus. Während des ganzen Satzes lagen sie jeweils ein bis zwei Punkte in Front. Am Ende waren es deren Drei. Nun von unten nach oben spielend begannen sie wieder gut. Der Satz war ausgeglichen. Bis zum 7:7 waren sie immer in Führung. Es ging weiter mit 8:8, 9:9 ehe dann ein Fehler im Angriff den Satzverlust einläutete. Im dritten Satz konnte sich wieder keine Mannschaft entscheidend absetzen. Bis zum 8:8 war Dietikon immer ein Punkt im Vorsprung. Swen gelangen nun drei Punkte in Serie zum Satzsieg. Im vierten Satz nun wieder von unten nach oben spielend nahmen die Embracher das Spiel von beginn weg in die Hand. Dietikon war ber ein harter Gegner nicht nicht aufgab. Damit war der Satz immer eng ehe nach der 7:6 Führung wieder gut geschlagene Bälle von Swen den Satzsieg einläuteten. Im fünften Satz waren die Embracher bis zum 8:8 immer ein Ball in Front. Nun hatten die Unterländer jeweils die Nase vorn. Sie konnten den ersten Satzball spielen, den aber die Ambracher abwehrten und konterten zuim 10:10. Mit zwei weiteren Punkten von Dietikon musste der Satz verloren gegeben werden. Dietikon musste nun zusehen, wie die Embracher immer stärker wurden. Die Abschlüsse und Service von Swen sassen und wie. Die beiden Sätze wurden von Embrach klar dominiert. Die Einwechslung von Werni brachte in der Abwehr etwas mehr Sicherheit. Die Bälle kamen nun besser in die Angriffszone wo Franco die Bälle Swen servierte, der nun ein leichtes hatte die Löcher in der gegnerischen Abwehr zu treffen. Gratulation zur gezeigten Leistung. Bemerkenswert war die Leistung des fünfzehn Jährigen Swen, der Abschluss und Service praktisch im Alleingang ausführte. Die vorne rechts Position wurde vom Präsidenten höchst Persönlich besetzt. Er zeigte zwischendurch sein alte Stärke im Abschluss und Zuspiel.
Es spielten: Swen Aebersold, Franco Vignotto, Marco Schönenberger, Hans Wanner, Werner Anderegg, renato Burkhard. Coach Fredy Steingruber Verletzt: Hausi Aebersold
Spieldauer 80 Min.
Zuschauer: 50

Frauen 1

Embrach - Kirchberg 11:4 11:8 11:3

Unter den kritischen Augen von Irene´s Grossvater Emil (seine Bemerkungen dürfen hier nicht veröffentlich werden) und des Co-Trainers Didi Back konnten sich einige Embracher Spielerinnen zeigen. Im ersten Spiel sah er aber nicht viel.
Zu diesem Spiel gibt es nicht viel zu sagen. Kirchberg der zweite Aufsteiger ist für die Nationalliga A zu schwach. Vor allem in Angriff kommen kaum scharfe präzise Bälle. Die Hauptangreiferin steht absolut falsch im Feld und war immer wieder dankbares Opfer von Ireneßs Abschlüssen. Das Spiel begannen die Embracherinnen in Standartformation. Irene machte alles und damit endete der Satz auch klar zu Gunsten von Embrach. Im zweiten musste Claudia das Anspiel übernehmen. Es gesellten sich nun vermehrt Fehler ins Embracher Spiel, sodass der Satz wesentlich ausgeglichener verlief. Der dritte Satz war dann wieder wie der erste. Embrach konnte schlaten und walten wie sie wollten. In kurzen 30 Minuten war die Partie zu Ende.

Embrach - Schlieren 11:6 11:5 15:14

Bei idealen Platzverhältnissen begannen die Embracherinnen konzentriert. In der Abwehr spielte nun Tanja für Nadin. Embrach ging schnell in Führung. Schlieren spielte mit zwei Nachwuchsspielerinnen in der Abwehr. Damit hatte Irene ein leichtes ihre lang geschlagenen Bälle auf der Grundlinie zu platzieren. Ohne grosse Mühe ging der Satz an Embrach. Im zweiten Satz setzte leichter Seitenwind ein. Dieser war aber nicht massgebend entscheidend für den Ausgang des Spieles. Auch in diesem Satz spielte Schlieren schwach. Michelle verhungerte im Angriff, da der Spielaufbau schlecht war. Die Zuspiele für sie zu weit vom Band entfernt um genügend Druck gegen Embrach machen zu können. Frustriert dadurch passierten ihr fünf Eigenfehler in Serie. Damit konnten die Embracherinnen bereits zurücklehnen. Fünf Bälle Vorsprung waren ein gutes Plaster. Abgerundet wurde der Satz beim Stande von 10:5 durch einen Eigenfehler Schlieren´s an der Leine.
Wesentlich spannender wurde dann der dritte Satz. Schlieren spielte plötzlich wie verwandelt. Irene brachte ihre Serviceangaben nicht mehr in der gegnerischen Verteidigung unter. Trotzdem begannen sie gut und konnten sich beim Stande von 4:2 einen zwei Punkte Vorsprung erspielen. Mit zwei halblang gespielten Bällen glich aber Schlieren wieder aus. Mit einem Fehler und einem Punkt von Michelle war wiedfer Ausgleich. Nun wechselte die Führung laufend ab. Keine Mannschaft konnte sich klar absetzen. Nach dem 9:9 machte Simon einen Eigenfehler, den aber Michelle mit einen starken Anspiel wieder ausbügelte. Von nun an war es ein Nervenspiel. Irene musste immer wieder gegen den Satzverlust ankämpfen. Dank ihren guten Serviceangaben hielt sie Embrach im Spiel. Ein Anspiel von Michelle konnte von Tanja mirakulös abgewehrt werden. Der nachfolgende Aufbau verwerte Irene zum Satz und Spiel Sieg.
Meisterschaft Frauen 2

Embrach 2 gewinnt in Höchst alle Spiele

Zu Auftakt dieser Sommersaison passte bereits alles zusammen. Es erwartete uns nicht nur schönes Wetter, sondern konnten wir auch unsere neuen Tenüs einweihen. Neu in unserer Mannschaft spielt Johanna und als Coach steht Roli an der Seitenlinie.

Im ersten Spiel gegen Rebstein was das Feld noch etwas feucht und wir hatten am Anfang etwas Mühe die Bälle abzuwehren. Jedoch kamen wie besser ins Spiel je länger es dauerte (das Feld wurde auch immer trockner ;)) Claudia und Meli machten ihre Arbeit am Abschluss gut und platzierten die Bälle sicher. Das Spiel wurde 14:12, 11:5 und 11:8 gewonnen.

Nach einer etwas längeren Pause mussten wir gegen Deitingen spielen. Auch hier lief es rund. Wie spielten gut zusammen und halfen einander gegenseitig. Wenn es mal doch nicht klappte, gab und Roli wertvolle Tipps, die wir umzusetzen versuchten. Im 3. Satz lief es uns dann leider nicht mehr so rund und es schlichen sich einige unnötige Eigenfehler ein. Diese verhalfen Deitingen dann zurück ins Spiel zu finden. Jedoch hatte Meli mächtig was dagegen und schloss das Spiel beim Stande vom 10:9 mit einem Ass ab. Satzresultate 11:4, 11:7, 11:9

Zu Schluss trafen wir noch auf Dietikon. Hier war es üblich, dass es ein knappes und hart umkämpftes Spiel geben wird. Doch nicht heute, wir machten auch hier kurzen Prozess. Die Hinterfrauen wehrten ein Ball nach dem anderen ab, dann kam das Zuspiel und päng der Ball wurde durch unsere Schlagfrauen versenkt. Im 3. Satz verletzte sich eine Spielerin von Dietikon und sie mussten zu viert zu Ende spielen. Wir gönnten ihnen nichts und beendeten das Spiel mit kurzen Bällen. Satzresultate 11:5, 11:7, 11:5

Es war ein perfekter Tag mit einer sehr guten und kompakt spielenden Mannschaft… so macht’s Spass ;)

Martina
Vahingen Sonntag

Schwache Embracher Leistung bei den wichtigsten Spielen
Für Embrach begann der Sonntag positiv. Man durfte länger schlafen, da am Morgen die Looser spielen mussten. In einer neuen Gruppe eingeteilt mit dem Zweiten Jona und den Dritten Oberndorf begannen die Embracherinnen mit dem Spiel gegen Jona. Embrach begann konzentriert und kompakt. Jona fand kaum die Lücken in der Embracher Abwehr und Irene hatte wieder gute Bälle, die sie gekonnt zu Punkten auswertete. Die Ostschweizerinnen spielten ein weiteres mal unter ihrem Wert. Etwas mehr Widerstand leistete die Süddeutsche Mannschaft aus Oberndorf, die mit ihrer Angreiferin Embrach arg zusetzte. Stellenweise lagen sie f+nf Üunkte im Rückstand. Mit dem Wind im Rücken konnten sie dann aber wieder aufschliessen und am Ende mit kanppen zwei Punkten gewinnen. Das wars dann. Nun kamen die wichtigen Spiele. Calw war der Gegner. Eine Süddeutsche Bundesligamannschaft die mit Marie There Warwick, der ehemaligen Angreiferin von Ahlhorn spielte. Die Leistung der Embracherinnen sank von Minute zu Minute. Unkonzentriert von der Abwehr bis zum Angriff agierten die Embracherinnen und halfen damit dem Gegner ihre Angriffe zum Erfolg zu bringen. Irene hatte kaum Bälle und hetzte von links nach rechts. Embrach verlor klar gegen Calw. Gleich widerfuhr es Dennach, die gegen Jona im wahrsten Sinne Alt aussahen. Jona spielte in einem Spielrausch und deklassierte die Dennacherinnen. Damit kam es zum Final Jona gegen Calw und das Spiel um Platz Drei zwischen Embrach und Dennach. Dennach spielte wie die Embracherinnen unmotiviert und kopflos. In einer schwachen Partie überzeugte nur Irene stellenweise, die dann aber von ihren Mitspielerinnen demotiviert wurde und auch nachliess. Dennach gewann die Partie knapp aber auch nicht verdient. Jona dagegen spielte gegen Calw frech auf und hatte mit der starken Deutschen Mannschaft wenig Mühe. Sie gewannen verdient nach einer Steigerung in den letzten beiden Partien das Stuttgarter Turnier.
Länderspiel

Schweiz gewinnt verdient erstes Länderspiel.
Die Schweiz begann ohne Schreiber. Lukas Lässer und Cyrill Jäger übernahmen den Angriff. Baumann und Marty sowie Sieber. Die zu schwachen Serviceangaben von Jäger ermöglichte den Deutschen Punkt um Punkt zu machen. Deutschland lag schnell 5:09 in Fühung ehe die Schweizer den ersten Punkt machten. Nach einem Time Out kamen die Schweizer etwas besser ins Spiel. Die Zuspiele waren zu weit vom Netz und Lässer machte zuviele Eigenfehler. Ohne grosse Chancen verloren die Schweizer den Satz. Cathomas reagierte und wechselte Schreiber für Jäger ein. Ihm gelang am Anfang aber auch nicht viel ausser einigen Eigenfehlern. Je länger der Satz dauerte desto stärker wurden die Schweizer. Auch Dank Mithilfe von Deutschland konnten die Gäste den Satz noch drehen und gewannen verdient. Im dritten Satz wurde dann Ziegler für Lässer eingesetzt. Der Satz musste aber knapp dem Gegner überlassen werden. Die Wende zeichnete sich am Ende des dritten Satzes ab als Cathomas für Ziegler den das erste Länderspiel spielende Rebsamen einsetzte. Die Schweizer spielten nun Deutschlkand förmlich schwindelig. Den Schweizern gelang alles. Wie imn ersten Satz die Deutschen konnten die Schweizer Punbkt um Punkt machen. Deutschland war ratlos. Rebsamen servierte Schreiber Bälle oder wenn Schreiber nicht abschliessen konnte punktete Rebsamen. Die beiden letzten Sätze hatten die Schweizer im Griff. Einzig im lketzten Satz konnten sie beim Stande von 10:7 den Punkt nicht machen. Schreiben fand die Lücken nicht in der Gegnerischen Abwehr, sodass die Deutschen Angreifer nochmals aufschliessen konnten. Die beiden letzten Punkte gehörten dann aber schlussendlich doch den Schweizern, die auch von einem Fehler der deutschen profitierten.
Eulachturnier

Embracher Frauen gewinnen erster Freiluftturnier
In einem hochklassigen Finalspiel gewinnen die Embracherinnen gegen Jona das Finalspiel. In der Vorrunde besiegten sie Rebstein, Swiss Team U18, Höchst und Schlieren.
In der Zwischenrunde wurde der zweite und dritte der anderen Gruppe nämlich Oberentfelden und Diepoldsau als neue Gegner zugeteilt. Während die Rheintalerinnen, die frisch in die Nationalliga A aufgestiegen sind, kein Thema waren, wurde das Spiel gegen Oberentfelden zum erwarteten schwierigen Spiel. Der erste Satz wurde von Embrach mit einem Ball gewonnen. Der zweite Satz begann schlecht. Embrach lag schnell mit bis zu sechs Bällen im Rückstand.Irene musste nun das Spiel selbst in die Hand nehmen. Innert kürzester Zeit wurde der Rückstand aufgeholt. Trotzdem stand am Ende Embrach mit einem Punkt im Rückstand. Damit musste ein Entscheidungsball entscheiden. Andrea machte den entscheidenden Punkt zu Gunsten von Embrach mit einem Leinenfehler. Damit stand der Finaleinzug gegen Jona fest.
Das Finaspiel wurde zum erwarteten Klassespiel. Irene zeigte, dass sie wieder Schmerzfrei voller Freude beim Spielen ist. Sie zeigte bereits wieder gekonnt ausgetragene Angriffe, die immer wieder zum Ziel führten. Jona, Defenisiv immer stark, hatte viel Mühe mit den lang und scharf geschlagenen Bällen. Die ganze Mannschaft trat kompakt auf. Nadine zauberte, einige gut geschlagene Bälle von Celina, wurden entschärft. Gute Zuspiele wie schon lange nicht mehr halfen Irene ihre Kunstschläge zu verwerten. Der internationale Vergleich in zwei Wochen in Vahingen Enz wird zeigen was der Sieg in Elgg Wert ist.
Duie zweite Mannschaft Embrachs schlug sich achtbar. Claudia am Schlag zeigte immer wieder ihre Gefährlichkeit. Als Linkshänderin überraschte sie immer wieder die Gegnerinnen. Mit Martina im Zuspiel und Rachelle am Service sowie Michelle und jeweils einer Eins Spielerin in der Abwehr zeigte die Mannschaft was sie kann. Der Unterschied zwischen der Nationalliga A und B ist eben gross. Somit schlugen sie sich Achtbar. Schlussendlich schieden sie vorzeitig aus der Entscheidung für die ersten vier Ränge aus. Die Direktbegegnung entschied gegen Embrach und wurde damit Vierter der Gruppe. Am Ende reichte die Kraft dann nicht mehr zu einem vorderen Rang.
Turnier Vahingen

Guter Start in das Turnier
Gleich das ereste Spiel konnten die Embracherinnen kampflos gewinnen. Eibach trat nicht an. Sie zogen die Mannschaft am Freitagabend zurück. Obernhausen eine Bundesliga Mannschaft leistet sich zu viele Eigenfehler. Obwohl Embrach überhaupt nicht überzeugend auftrat reichte es trotzdem zu klaren Sieg. Die nöchste Mannschaft aus Düsseldorf forderte die Embracherinnen bereits etwas mehr. Die zwar kleine aber bullige Angreiferin brachte immer wieder ihre Angriffe in der Embracher Abwehr runter. Embrach konnte sich zwr einen kopmfortablen Vorsprung herausspielen musste aber am Ende noch Zittern, da die Rheinländerinnen Punkt um Punkt erzielten. Der Schlusspfiff rettete dann aber noch den Sieg. Das Spiel gegen Oberentfelden war erwartet schwierig. Oberentfelden mit ein grossen Brasilianerin am Schlag machte heftig Druck. Irene nahm die Partie selbst in diue Hand und kontrollierte damit das Spiel. Die Taktik der Aargauerinnen war klar auf Irene abgerichtet. Sie wurde praktisch bei jedem Service angespielt. Nun musste Claudia den Abschluss übernehmen, was sie recht gut machte. Zumindest machte sie keine Fehler und brachte etwas Druck in der gegnerischen Spielhälfte. Die Abschlüsse von Oberentfelden waren oft noch mit Fehlern begleitet. Somit war die Paretie eng. Embrach hatte zu jeder Zeit den Gegner im Griff und gewann verdient wenn auch knapp die Partie.Das letzte Spiel gegen Käfertal war dann doch etwas langweilig. Die Mannschaft war von der Stärke her eher 1. Liga Niveau als Nat. A wo sie eigentlich spielen. Ohne Mühe und einer hohen Punktedifferenz gewanen die Embracherinnen die Partie und sind damit Gruppen Erster. Am Sonntag spielen sie nun in einer neuen Gruppe mit dem Gruppen Zweiten der anderen Gruppe (Jona) und dem Gruppen Dritten der eigenen Gruppe um die vorderen Plätze.
CH-Cup 2011

FB Embrach - MR Tecknau 11:7 11:8 10:12 6:11 11:9 11:7 13:11
Bei idealen Bedingungen mussten die Embracher gegen eine um einige Jahre jüngere Mannschaft aus Basel antreten. Dioe in der erstenb Liga spielende Mannschaft erwies sich aber in der Anfangsphase als zu fehleranfällig. Embrach startete jeweils mit einem zwei Punkte Vorsprung . Im esrten Satz wurde diese sehr schnell aufgebrauch und die Partie war bis zum 7:7 ausgeglichen. Vier Punkte in Serie entstanden aus Eigenfehlern des Gegners beendete den Satz zu Gunsten von Embrach. Im zweiten Satz führte Embrach gar mit 7:7, ehe Technau durch Fehler in den Embracher Reihen und eigene gute Abschlüsse das 7:7 brachte. Embrach konnte wiederum selbst durch gute Angriffe mit drei Punkten in F+hrung gehen. Diese wurde dann nicht mehr abgegeben. Embrach startete wieder gut in den dritten Satz. Tecknau konnte den Satz offen halten und schloss nach einer 5:2 Führung Embrachs wieder auf. Embrach konterte nochmals mit drei Bällen, die dann durch Eigenfehler wieder verschenkt wurden. Nach dem 10:10 beendete zwei Leinenfehler den Satz zu Gunsten des Gegners. Verunsichert startete Embrach in den vierten Satz. Die 2:0 Führung wurde schnell abgegeben. Tecknau spielte nun engagierter und fehlerfrei. Anders bei Embrach wo es schien, dass dem Angriff die Kraft fehlte. Tecknu dominierte den Satz und gewann verdient klar. Embrach wechselte nun die Mitteposition von Jan zu Chrigi. In der Defensive spielte Marco Wolf für Thomas Schmied. Embrach begann wieder fehlerhaft. Der Satz war bis zum 7:7 ausgeglichen. Tecknau erhöhte mit zwei Punkten zum 7:9. Vier Punkte in Serie zu Gunsten der Embracher brachte dann aber doch noch den gewünschten Erfolg. Embrach gewann den Satz und lag nun 3:2 in Führung. Es war aber immer noch ein langer Weg zu fünf gewonnen Sätzen. Im sechsten Satz war der zwei Punkte Vorsprung schnell aufgebraucht. Der Satz gestaltete sich ausgeglichen. Keine Mannschaft konnte sich bis zum 6:5 absetzen. Drei Punkte in Serie der Embracher durch schöne Abschlüsse brachte eine drei Punkte Führung. Im nun bereits dunklen Umfeld bei lausigen Lichtverhältnissen konnte der Vorsprung gehalten werden. Satz vier für Embrach. Es fehlte nun nur noch einer zum Spielsieg. Es begann wieder schlecht. Drei Punkte für Embrach und Drei für Tecknau. Der Satz sehr ausgeglichen. Keine MAnnschaft konnte Entscheidend in Führung gehen. Nach einer 9:6 Führung schien das spiel zu ende zu gehen. Tecknau bäumte isch nochmals auf. Vier Punkte in Serie brachte sie gar 10:9 in Führung. Im Gegensatz zu früheren Partien, wo meistens dann am Ende noch verloren wurde, konnten sioch sich die Embracher nochmals aufraffen und nach einem 10:10 die beiden letzten Punkte selbst machen. Verdient gewannen sie dann die Partie in sechs Sätzen. Es wäre auch schneller möglich gewesen. Aber so eon schöner Abend soll mann geniessen. "Wir wolten dem Gegner auch noch etwas spielen lassen, desshalb liessen wir die Leine etwas locker" meinete Capitain meier nach dem Spiel. Der letzte und entscheidnde Punkt zum Sieg machte er gleich selber. Somit rehabilitierte er sich für die stellenweise Anhäufung von Fehlern seinerseits.

Es spielten: Stephan Meier, Thomas Schmied, Jan Welti, Christian Stebler, Roger fehr, Roland Anderegg, Marco Wolf
Nicht im Einsatz: Andreas Huttenlauch

Spieldauer 85 Minuten
Zuschauer: 10
Schiedsrichter: Marcel Hürlimann (Wallisellen)
Wetter
Wetter Embrach
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